
bekanntgemacht hat. 4  II „Paſſah Neuen Bundes“ will nun der Ver⸗
faſſer zeigen, daſs ſchon im Alten Bunde durch alle Feſte des iſraelitiſchen
Volkes, nicht bloß durch das Paſchafeſt auf das Paſchaopfer und das Paſcha⸗
mahl, welche beide Momente ichtig auseinandergehalten werden, hingewieſen
wurde, ſowie daſs auch im Neuen Bunde der Paſchahgedanke der Eucha⸗
riſtie unzertrennlich ſet

Unleugbar bietet die Arbeit, die von einem tiefgläubigen Geiſte erfüllt iſt
und jeder verletzenden Polemik entbehrt, nanche neue, dankenswerte Geſichtspunkte;
jedoch kann der Katholik der Oom Verfaſſer vertretenen lutheriſchen Auffaſſung,
nach der mn der Euchariſtie neben den Subſtanzen von rot und Wein die Ub
anzen des heiligen Leibes und Blute  D Chriſti vorhanden ſind (Consubstantiatio)
ni zuſtimmen, beſteht 10 och hierin eine weſentliche Abweichung von der O·⸗
liſchen Lehre, 4 ſagt, daſs 2  —  V Subſtanzen von Brot Und Wein aufhören ud
an ihre Stelle jene des Leibes und Blutes 63 Herrn treten, remanentibus
dumtaxat speciebus panis 61 INI (Pranssubstantiatio). on Intereſſe iſt die
Aufſtellung des Verfaſſers, daf die ſchwierigen Verſe und bei V  Ula
cap. 22 nicht, ie meiſtens angenommen wird, Om altteſtamentlichen cha⸗
mahle, welches der  err vor inſetzung der Euchariſtie gehalten hat, ſondern
der Euchariſtie elbſt U verſtehen ſeien

Sieht man von dem früher angegebenen Differenzpunkte zwiſchen katholiſcher
und proteſtantiſcher Lehre ab, ſo iſt 3u geſtehen, daſs auch atholiſche Exegeten
aus der Schrift de erfaſſer manches lernen können.

Graz. Univerſitäts⸗Profeſſor Dir Diio Schmid.
18 Nieolai Lanéeicii Opuscula spiritualia. De 160*

lectione OEtiduana. (pag 4205 Preis 2.— 4.—.
De mediis Conservandi spiritus. ſ[E 45 Preis
1.50 NM —. 3 LDe EXter!1or! COrporis OMP O-

Sitione Sceu de minim!ts IN obsequio Iei Eurandis.
[WE  Q 226, Preis 4. — V  —— 2.—. De TAXI divinae
praesentiae. (Preis 2 4 Mark.) Krakau bei Laszezyk
Kopernikusſtraße

„Wer hat nicht chon den empfindlichen Miſsſtand In unſerer theologiſchen
Literatur ſchmerzlich beklagt, daſ namentlich un der Gegenwart die Erbauungs⸗—
literatur ſich ſo vollſtändig von der Theologiewiſſenſchaft getrenn hat, daß eide,
die doch nothwendig und ihrer atur nach zuſammengehören, faſt V einen Gegenſatz
Fu einander getreten ſind, dieſe von jener gefürchtet, jene von dieſer verachtet Ird
Und doch aben die großen Theologen von Anſelm, Thomas von Aquin U.
an bis herab Boſſuet und eſſin beide ſo gut miteinander verbinden 40
wuſst, während jetzt die Erbauungsliteratur, die doch eine ſo gründliche theologiſche
Bildung, ein ⁰ tiefe  15  8 inneres Leben, ſo feinſinnige Kenntnis der verſchiedenen
Seelenzuſtände, ⁰ reiche Erfahrung Ordert, gleich einer nullius zum Experi⸗
mentierfelde für oberflächliche Seribenten und dilettantierende eiber, Zur Erwerbs—
quelle für ſpeculative Buchhändler geworden Mit dieſen Worten 3 Herrn
Prälaten Hettinger möchten vty die oben aufgezählten erke empfehlen.

Lancicius wird gont hl Alfon Liguori als einer der beſten Aſceten
genannt und empfohlen. Seine Werke I gleichſam ein Gewebe aus. den
bezüglichen Stellen der heiligen Väter, die der Verfaſſer mit Geſchick aus⸗
wählt. Da die Werke des Lancicius uur für mehrere hundert Gulden bei
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den Antiquaren zu haben  . waren, ward die vorliegende Neubearbeitung ver.  2
anſtaltet, die ſich auch m Papier und Format beſtens darſtellt. Der Inhalt
der einzelnen Bände iſt aus der Titelangabe zUur Genüge erſichtlich.

Krakau. Profeſſor Aug In
19) Ergänzungen zu Möhlers Symbolik, herausgegeben von

IDr aich Nebſt einem Lebensbilde Möhlers von Dir Kihn.
Mainz bei Kupferberg. 1889 EIX und 112 Seiten. Mit dem Bild⸗
ni Möhlers. Preis M 1.80 1.08

Raich Arbeit will „Möhler urch öhler ergänzen“, indem ſie aus
den weniger in zweiter Auflage) verbreiteten, bekanntlich Urch Chr Bauers
ngriffe veranlaſsten „Neuen Unterſuchungen“ des berühmten Symbolikers
gewiſſe oſitive Abhandlungen von hleibendem Werte ausheb und (in ört⸗
ichem Abdruck) der „Symbolik“ als Anhang beigibt; hatte doch Möhler
ſelbſt etwas Aehnliches beabſichtigt.

Sehr anziehend geſchrieben iſt das den Ergänzungen vorangeſtellteLebensbild Möhlers von Kihn, worin außer den bekannten gedruckten Quellen
auch perſönliche Erkundigungen des Autors und mündliche Mittheilungen
einiger Schüler Möhlers zu ſehr treffender Charakteriſtik des letzteren ver
wendet werden.

Breslau Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Arthur König.
20 Duhoyna Razmatranja. Napisao Dr Martin Stiglic, Kr

Sveukéilistni profésor, poéastni kanonik Jeronima Rimu.
Jagrebu 1890 8n1 Strana IIIL 440 Kruto CIANA kr.
I Hochwürdigſten Herrn erfaſſer 2  mM TU erſchienenen geiſt⸗

lichen Betrachtungen behandeln die Hom hU Ignatius *  mM goldenen Buche
der Hxereitia Sspiritualia angegebenen Wahrheiten. Das Buch iſt von
drei hochwürdigſten Oberhirten nicht gutgeheißen, ondern auch dem
un dem Clerus innigſt anempfohlen. Die Wahrheiten ſind ˙ gründlich,
klar, anziehend und ergreifend erörtert, daſs man ſich dom Leſen derſelben
ſchwer rennt. Das Buch kann als eine Perle utn der aſcetiſchen Literatur
bezeichnet werden und iſt Prieſtern, die 68 für das redigen ausgezeichnet
gebrauchen können, den Exercitienmeiſtern und den Laien beſtens zu empfehlen.
Die Ausſtattung iſt ſehr ſchön und der Preis üheraus billig.

Zlatar (Kroatien). Pfarrer Dir Stephan Mihinic.
21 De catholica Facultate theologica IN universitate lit

terarum Olim Vilnensi. Francisceus Albinus Symon: Aca
demia GAꝗGSCSATC Romano-çatholica ECclesiastica Petropolitana,
IIII0O AaCcademiceo — Petropoli, 0fHe tyP Frejmani,1889 baS 110.

M  eit rößter Freude haben wir vorliegendes Werkchen begrüßt und HE·
leſen. Der erſaſſer iſt Franz Symon, ern Prälat Aus der Diöceſe Zytomir,
der das einfluſsreiche Amt eines „Rectors“ der katholiſchen geiſtlichen Aka⸗
emie Ai Petersburg bekleidet, alſo ein Mann, welcher vermöge ſeiner ebens⸗


